Der Mensch lebt nicht vom Brot allein


Teil 2
Bibeltexte:
5. Mose 8,1-3
Einleitung:
Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern …
Wie ergänzen wir diesen Satz? 
Wie leben die Menschen? Was ist ihr Lebensinhalt? Was ist den Menschen wichtig in ihrem Leben? Ein Mensch, als Gegenüber, den er von Herzen liebt und die Liebe wird erwidert? Oder ist es Musik, die sein Leben ausfüllt? Ein toller Beruf, wo der Mensch sich so richtig entfalten kann und gut Geld verdient? Oder ist der schöne über Jahre gepflegte Garten ein und alles? Es gibt viele tolle Dinge, die zur Lebensgestaltung des Menschen gehören. 
Brot ist als Nahrung dargestellt, die der Mensch zum Leben braucht. Ohne Nahrung kann der Mensch nicht leben. Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern …
Was ist es dann, das der Mensch so dringend braucht, das lebenswichtig ist, wie die Nahrung zum täglichen Leben?

Hören wir was Gott uns zu sagen hat aus 5. Mose 8,1-3.
Das heutige Predigtthema: Der Mensch lebt nicht vom Brot allein
…, dass der Mensch nicht lebt, vom Brot allein, sondern von allem, was aus dem 
Mund des Herrn geht.
„sondern von allem“ bedeutet: das was von Gott ausgeht, nämlich sein Wort an uns 
Menschen, muss an erster Stelle stehen.
So wie Brot, Nahrung Lebensnotwendig ist, so ist das was Gott den Menschen sagt Lebensnotwendig. Wo der Mensch keine Beziehung zu Gott hat und diese Beziehung zu Gott nicht pflegt geht er am eigentlichen Leben vorbei. 

Bei der vorangehenden Predigt haben wir uns über folgende Anliegen vertieft:

· Gottes Wort ist notwendig zum Leben

· Gottes Wort, ein Segen für diejenigen, die es befolgen

· Gottes Wort ist mit der Absicht geschrieben …

um über Gott zu erfahren

über sich selbst zu erfahren

um den Menschen Hoffnung zu geben

um den Menschen Gewissheit über das ewige Leben zu geben

um die Menschen über zukünftige Ereignisse zu informieren

um über die Ewigkeit nachzudenken

· Gottes Wort bewirkt Veränderung

Wer diese Anliegen gehört hat was das Wort Gottes alles bewirkt, dem sollte dies eine Herzenssache werden. Es gilt:
1. Gottes Wort zu Herzen nehmen
An das Volk Israel wurden folgende Worte gerichtet: „Und diese Worte, die ich dir heute gebiete, sollst du zu Herzen nehmen.“  Nachzulesen in 5. Mose 6,6.
„Und diese Worte, die ich dir heute gebiete, sollst du zu Herzen nehmen.“ Nicht erst Morgen, nicht in einem Jahr, sondern Gottes Wort soll jetzt zur Herzenssache werden.
Gott redete mit Mose über das Volk Israel folgendes: „Ach, dass sie ein solches Herz hätten mich zu fürchten und zu halten alle meine Gebote ihr Leben lang, auf dass es ihnen und ihren Kindern wohlginge ewiglich!“ 5. Mose 5,29.
Gottesfurcht und die Gebote Gottes im Leben umgesetzt dienen zum persönlichen Wohl und zum Wohl der Kinder. All das beherzigt und im Leben umgesetzt was Gott meint – der Mensch geht niemals leer aus. Er wird von Gott reich beschenkt!
Siehe auch folgender Vers in 5. Mose 6,18: „dass du tust, was recht und gut ist vor den Augen des Herrn auf dass es dir wohlgehe …“
Diesen Bibelvers hatte ich eine Zeitlang ans Telefon geklebt, um diesen Bibelvers immer wieder vor Augen zu haben.
Der Mensch hat oft eigene Vorstellung was recht und was gut ist. Was ist recht? Was ist gut? Hier im Bibeltext geht es darum was recht und gut ist vor den Augen des Herrn. Hier gelten Gottes Maßstäbe.
Es lohnt sich weitere Verse zu betrachten und sich damit zu vertiefen. 5. Mose Kapitel 5 ab Vers 30 bis Kapitel 6 Vers 6.

„Israel, du sollst es hören und festhalten, dass du es tust, auf dass dir`s wohlgehe und du groß an Zahl werdest, wie der Herr, der Gott deiner Väter, dir zugesagt hat, in dem Lande, darin Milch und Honig fließt.

(Gott deiner Väter – Gott macht Geschichte… dir zugesagt hat … - Gottes Wort ist wahr und geht in Erfüllung)

Höre, Israel, der Herr ist unser Gott, der Herr allein.
Und du sollst den Herrn, deinen Gott, liebhaben von ganzem Herzen, von ganzer Seele und mit all deiner Kraft.

Und diese Worte, die ich dir heute gebiete, sollst du zu Herzen nehmen.“ 

5. Mose 6,3-6

„Ich behalte dein Wort in meinem Herzen, damit ich nicht wider dich sündige.“ Psalm 119, 11. Gottes Wort aufbewahrt in unseren Herzen ist ein großer Schatz und angewandt bewahrt vor Sünde.
Betrachten wir einen weiteren Bereich.

Was prägt unser Leben? Von wem und von was wird unser Leben geprägt?

2. Gottes Wort soll unser Leben prägen
„und sollst sie (Anmerkung: diese Worte) deinen Kindern einschärfen und davon reden, und wenn du in deinem Hause sitzt oder unterwegs bist, wenn du dich niederlegst oder aufstehst.
Und du sollst sie binden zum Zeichen auf deine Hand, und sie sollen dir ein Merkzeichen zwischen deinen Augen sein,

und du sollst sie schreiben auf die Pfosten deines Hauses und an die Tore.“ 5. Mose 6,7-9.

Kinder werden durchs Elternhaus für ihr Leben mitgeprägt. Was geben wir ihnen für Werte fürs Leben mit? Sind es biblische Werte, die wir ihnen vermitteln?
2.Timotheus 3 Vers 15: Und dass du von Kind auf die Heilige Schrift kennst, ...

Timotheus hat die Heilige Schrift durch seine Großmutter Lois und seine Mutter Eunike kennen gelernt. Sie waren dem Timotheus ein großes Vorbild.

Paulus schreibt in 2Tim1,5: „Denn ich erinnere mich an den ungefärbten Glauben in dir, der zuvor schon gewohnt hat in deiner Großmutter Lois und in deiner Mutter Eunike, ich bin aber gewiss, auch in dir.“ 

Gottes Wort hält uns an, Kinder biblisch zu unterweisen. 

Gottes Wort soll unser Leben prägen. Nehmen wir uns jeden Tag die Zeit und lesen die Bibel, Gottes Wort? Setzen wir uns damit auseinander was die Bibel zu diesen und jenen Lebensfragen sagt? Bewerten wir Alltagsprobleme neu, nämlich biblisch? Oder übernehmen wir einfach die Meinung anderer, so wie jeder denkt und wenn jene Sicht noch so menschlich klingt?

Wer und was prägt unser Leben?
„Ich habe Freude an deinen Satzungen und vergesse deine Worte nicht.“ Psalm 119 Vers 16.
„Aber ich will mich freuen des HERRN und fröhlich sein in Gott, meinem Heil.
Denn der HERR ist meine Kraft, er wird meine Füße machen wie Hirschfüße und wird mich über die Höhen führen.

Vorzusingen, beim Saitenspiel.“ Habakuk 3,18.19.

Wie zuverlässig ist das was uns Menschen sagen? Menschen können uns belügen. Aber Gott belügt uns nicht. Er sagt uns die Wahrheit. 
3. Gottes Wort ist völlig zuverlässig
Betrachten wir einige Bibelverse:

„Gelobt sei der Herr, der seinem Volk Israel Ruhe gegeben hat, wie er es zugesagt hat. Es ist nicht eins dahingefallen von allen seinen guten Worten, die er geredet hat durch seinen Knecht Mose.“ 1. Könige 8,56.
Siehe auch Psalm 93,5: „Dein Wort ist wahrhaftig und gewiss; Heiligkeit ist die Zierde deines Hauses, Herr für alle Zeit.“

„Denn ich bin der Herr. Was ich rede, das soll geschehen und sich nicht lange hinausziehen, sondern in eurer Zeit, du Haus des Widerspruchs, rede ich ein Wort und tue es auch, spricht Gott der Herr.“ Hesekiel 12,25.

Gott verheißt in seinem Wort nicht nur was in ferner Zukunft geschehen wird. Sondern zu Lebzeiten dieses und jenes Menschen sind Gottes Verheißungen in Erfüllung gegangen. Gott macht Geschichte. Der Mensch könnte sehr viel von der Geschichte lernen, wenn er will. Die Bibel ist voll von Lebensbildern. Studieren wir zum Beispiel im Alten Testament Lebensbilder. Wir werden staunen wie zuverlässig Gottes Wort ist. 
Gottes Wort ist völlig zuverlässig was sie über Gottes Schöpfung sagt.

Gottes Wort ist völlig zuverlässig was sie über das Menschenbild sagt.

Gottes Wort ist völlig zuverlässig über die Information wo der Mensch seine Ewigkeit verbringen wird.
Wenn Gottes Wort völlig zuverlässig ist, was hat dies mit unserem Leben zu tun?
Bedeutet dies, dass unser Leben neu an Gott ausgerichtet wird?

Wenn die Vergänglichkeit des Menschen vor Augen geführt wird, denkt man dann mehr über die Ewigkeit nach?

Beschäftigen wir uns mit:
4. Gottes Wort bleibt ewiglich
„Himmel und Erde werden vergehen; aber meine Worte werden nicht vergehen.“ Matth 24,35. Dieses Wort sagt Jesus Christus.

In Jesaja 40,6-8 lesen wir ein Gespräch zwischen Gott und Jesaja.

„Es spricht eine Stimme: Predige!, und ich sprach: Was soll ich predigen? Alles Fleisch ist Gras, und alle seine Güte ist wie eine Blume auf dem Felde.

Das Gras verdorrt, die Blume verwelkt; denn des Herrn Odem bläst darein. Ja, Gras ist das Volk!

Das Gras verdorrt, die Blume verwelkt, aber das Wort unseres Gottes bleibt ewiglich.“

Die Vergänglichkeit des Menschen wird vor Augen geführt. Dieses irdische Leben geht einmal zu Ende und wie wichtig ist es doch über das Wort Gottes das ewiglich bleibt nachzudenken. Es gilt über die Erlösung durch Jesus Christus nachzudenken.
Vergleiche auch 1. Petrus 1,23-25: Denn ihr seid wiedergeboren nicht aus vergänglichem, sondern aus unvergänglichem Samen, nämlich aus dem lebendigen Wort Gottes, das da bleibt.

Denn „alles Fleisch ist wie Gras und alle seine Herrlichkeit wie des Grases Blume. Das Gras ist verdorrt und die Blume abgefallen;
aber des Herrn Wort bleibt in Ewigkeit“ (Jesaja 40,6-8). Das ist aber das Wort, welches unter euch verkündigt ist.

Samen – neues Leben entsteht. Neues ewiges Leben aus Gott. Betrachte auch die Verse 18 und 19: Nicht mit Silber oder Gold erlöst, sondern mit dem teuren Blut Jesu Christi …

Zum Schluss:
Gottes Wort bewirkt Veränderung in der Einstellung zu den wahren Werten 

des Lebens.
„Das Gesetz deines Mundes ist mir lieber als viel tausend Stück Gold und Silber.“ 

Psalm 119,72.

Was bedeutet uns Gottes Wort?
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